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Stettiner 


Nr. 60. Dienſtag, 12. März ö 1872. 


Laudtags⸗Verhandlungen. Haltung der Regierung dieſer Abänderung gegenüber gung ſehr nahe. Aber in welcher Form ſoll er aus⸗ Regierungs⸗Kommiſſar Schwarz: Das Geſetz 
Herrenhaus. war oppoſitionell. Sie ſagte ſich jedoch weiter, es wird geſprochen werden? Man konnte ſich an den Reichs⸗ vom 11. Mat 1851 iſt Reichs geſetz; es ändern iſt 

Sitzung vom 9. März. ſich hier nur um diejenigen Fälle handeln, wo Diffe- tag wenden, weil das Reich der Träger der Militär-] Sache des Reiches. In Sachſen hat man die Ent⸗ 

Der Präſtdent Graf Stolberg⸗Wernigerode er⸗ renzen zwiſchen der Oberrechnungskammer und den gewalt iſt; aber dort verweiſt man die Petenten an ſchädigung gewährt, Preußen hat aber das Intereſſe, 
offnet die Sitzung um 12½ Uhr. Reſſortchefs entſtanden find, ia dieſem Falle iſt der den Einzelſtaat, der fie aus ſeinem Antheil an der dieſe Frage auf dem Wege der Reichsgeſetzgebung 
Am Miniſtertiſche:; Der Finanzminiſter Camp- Landtag das Forum der Appellation. Unter dieſem Kriegsentſchädigung befriedigen ſoll. Aber iſt denn auszutragen und daher eine andere Meinung, wie 

en, Geh. Ober-Finanzrath Wollny. Geſichtspunkte ſtimmte ſie der Veränderung dee ande- die Einzelregierung in der Lage zu helfen? Sie war bis dahin zu verfahren ſei. Thatſächlich ſei bemerkt, 
Der Präſident eröffnet die Stpung mit geſchäft⸗ ren Hauſes zu. Es it ihre Abſicht, alle Quellen des es nicht und iſt es auch heute nicht, daher die Pe- daß der preußiſchen Staatskaſſe bisher die Mittel 
lichen Mittheilungen. Mißtrauens zu verſchließen und in minder nichtigen tenten ſich ſehr wohl an eines oder beide Häuſer des aus der Kontributiun noch gar nicht zugefloſſen find, 


Landtages zu wenden berechtigt ſind, um die Regie⸗ 


eh über die Todeserklärung der Ver⸗ Fragen, wie die vorliegende, jeglichen Konflikt mit der 
rung in den Stand zu ſetzen, auf das Geſuch ein⸗ 


Das Gef 
mißten wird zur Schlußberathung verwieſen; das Ge- Volksvertretung zu vermeiden. f i 
eb über vie Hege-, Ward- und Uferordnung für die Referent Hobrecht: Alinea 3 des 8. 1 be- gehen zu können. Sich damit zu befaſſen und es 
Provinz Schleſien geht an die Agrar-Kommiffion, ſtimmt, der Etat müſſe ergeben, zu welchen Gats- | ohne Präjudiz der Regierung zur Berückſichtigung zu Stadt Stettin eigentlich das größte Intereſſe, die 
nahen überweiſen, widerſpricht durchaus nicht der Stellung Sache jo entſchieden zu ſehen, wie die Herren aus 


um dem Anſpruche der Gemeinden zu genügen, feloft 
wenn es ihm genügen wollte. 
Stadtrath Theune hätte als Vertreter der 


Das Geſetz über die Dampfkeſſel in die Kommiſſion überſchrettungen im Sinne des Artikels 1 
für Handel und Gewerbe, al wegen ber 3 faſſungsurkunde, ſowie zu welchen außer Bigen des Herrenhauſes und man ſollte daher die Petition Hannover es verlangen; aber er ordnet dieſen Wunſch 
lichen Erlaſſe in die Amtsblätter an die Juſtiz- Ausgaben die Genehmigung des Landtages noch nicht der Kommiſſion zur materiellen Prüfung, auf die ſie den Motiven der Kommiſſion willig unter in der 
kommiſſton. gebracht iſt. nicht hat eingehen wollen, zurückgeben. Hoffnung, daß Preußen dem löblichen Beiſpiel Sach⸗ 
Nach einer kurzen gejchäftlichen Debatte über das Das Abgeordnetenhaus hat hierzu den Zuſaßz Reg.-Kommiſſar Schwarz iſt niit dem Verfahren ſens ſeiner Zeit folgen, und daß das Reſultat der 
geschäftliche Verfahren bei den Wahlen der Kommij. beſchloſſen: „Mit den Bemerkungen iſt eln Beucht zu der Kommiſſion durchaus einverſtanden und ihre Mo- erfreulicher Weiſe angeſtellten Enquete über die Kriege 
ſenemitglleder in den Abtheilungen theilt der Präfi- verbinden, welcher die hauptſächlichſten Ergebniſe der tive, daß der Inſtanzenzug nicht erſchöpft und daß die leiſtungen mit Nothwendigkeit dazu führen wird. 
dent mit, daß die von der Sitzung gewählte Kom- Prüfung überſichtlich zuſammenfaßt.“ 1 Sache nicht als eine den Einzelſtaat angehende zu be⸗ Ref. Graf v. d. Groeben: Hätten die Peten⸗ 
miſſton für die Kreisordnung ſich Fonflituirt und die Die Kommiſfion des Herrenhauſes beſchloß pleſen 


ö 0 trachten iſt, ‚find vollkommen ausreichend. Hötten die ten vom Herrenbauſe verlangt, es möge dahin wir⸗ 
Herren v. Plötz zum Vorſißenden, Graf zur Lippe Punkt zu streichen. Die Majorität war der Menung, Petenten ſich an die Regierung gewendet, jo hätten ſie ken, daß. fie entſchädigt werden können, fo mußte ein 
zu deſſen Stellvertreter, Graf v. Behr-Negendant zum die Oberrechnungskammer käme dadurch in ein un- aus deren Beſcheid erfahren, ob fie abzuhelfen im ſolches Geſuch geprüft werden; aber fie verlangen, 
Schriſtführer und Graf Arnim⸗ Boitzenburg zu deſſen richtige Lage zu den Häuſern des Landtages. Nur Stande iſt, und jedenfalls iſt es höchſt zweifelhaft, daß ſie entſchädigt werden und auf ein ſolches Ver⸗ 
Stellvertreter gewählt habe. dem Könige babe fie Bericht zu erſtalten. ob für Leitungen, die nach dem Gejep unentgeltlich langen kann die Kommiſſion überhaupt nicht weiter 
Dann tritt das Haus in die Tagesordnung, de- glaubte ferner, daß die Bestimmung jo ausgelet wer- aufgebracht werden müſſen, Entſchädigung gefordert eingehen. “ 
ten erſter Gegenſland der Bericht der vereinigten Kom- den könne, als ob der Bericht ſich auf den werden darf. Preußen trat in den Krieg von 1870 Das Haus entſcheidet ſich in dieſem Sinne und 
Mtffionen für Finanzen und Zölle und für Juſtiz⸗ Bereich ihrer Befugniſſe, wie ſie §. 12 des ö nicht für ſich allein oder nur mit Bundesgenoſſen, geht über die Petition der Stadt Hannover zur Ta⸗ 
weſen über! Den Geſetzentwurf, betreffend die Ein⸗ feſtſtelle, beziehe, und dieſes Recht dem Landtge zu ſondern als Mitglied und Haupt des norddeutſchen ges ordnung über. 
nichtung und die Befugniſſe der Oberrechnungskam⸗ verleihen, ſchien der Kommiſſion zu weit gegrifn. Bundes. Das preußiſche Geſetz vom 11. Mai 1851, Schluß 3 ½ Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch 
wer it Finanzminiſter Camphauſen: Von allen ſende- die Kriegsleiſtungen betreffend, war ſeit 1868 Geſetz 11 Ur (Interpellatlon des Grafen Münſter, Antrag 
Die Generaldiskuſſion leitet der Referent Herr rungen des Abgeordnetenhauſes iſt dieſe die wich für den norddeutſchen Bund geworden und die Frage, v. Kleiſt betr. das Univerſitätsſtudium und zahlreiche 
Hobrecht durch eine kurze Darlegung der Verhand- ihre Ablehnung würde das Zuſtandekommen dh ob nach dem Stege für unentgeltliche Leiſtungen gleich- Geſetzentwürfe.) 
lungen ein, welche ſchon in früherer Zeit über dieſen ſeßes bedeutend erſchweren. Die Staatsret wohl eine Entſchädigung gewährt werden ſoll, geht 


if 


Gegenstand en und verweiſt auf den Bericht, als ſie zuſtimmte, von dem Prinzip ausgegangi und die geſammte Kriegsgemeinſchaft, nicht das einzelne eordnetenhaus. 
wah den — der —— dhe aa bat den Zuſatz dahin interpretirt, daß es de Pber⸗ Mitglied derfelben an. Es würden ja auch die größ⸗ Fer vom my März. 
hit, das Geſetz in der Form, wie es von den ver- rechnungskammer geſtattet ſein muß, das ultat ten Unbilligkeiten entſtehen, wenn der Einzelſtaat, der Nachdem Präſident v. Forckenbeck die Sitzung 
Enigten Kommiſſionen in der Daſſung verändert wor- ührer Prüfungen, fei es der Krone, ſei es ih Lan- zu verhältnißmäßlg größeren Leiſtungen herangezogen 11 ½¼ Uhr eröffnet und der Handeleminiſter erklärt 
„anzunehmen. desvertretung, dorzulegen, Wenn Sie an ei dich. worden ih, aus feinen Mitteln entſchärigen ſoll, Kalt hat, eine Interpellanen Elsner v. Gronow's bezüg⸗ 
Da zur General⸗Diskuſſton Niemand das Wort igkeit dieſer Interpretation zweifeln, ja Feſtbtigt der organlſchen Kriegegemeinſchaft, die er durch feine lich einer direkten Bahn von Berlin nach Brankfurt, 
aimmt, ſo schreitet das Haus ſofort zur Spezial⸗Dis- Sie dieſer Zweifel allerdings gegen dag kee zu größere Anstrengung gedeckt bat. Es find jetzt noch nach acht Tagen beantworten zu wollen, wird ein 
luſſion. Der 8. 1 wird ohne Diskuſſton nach dem ſtimm 1 „ betreffend die Aufhebung der Art. III. 


Entwurf 

und IV. der Ufer, Ward und Hegungs⸗Ordnung 
für das Herzogthum Schleſten und die Grafſchaft 
Glatz vom 12. September 1763, in Schlußberathung 


re Ar die ar dentlichen damit verknüpften Leiſt die Uier- c. Ordnung uur 
ö Der t läßt det 3 n und . . b. fl : “Ep ang er rer fir Für 5 * ; 
ns ll N 18, hn le mail } ihre a Bun. ber. om e Be e . Aue 
a bat“ Alinea 3 $. 18 ſtimmen. erhalt pie ſich um Verwendung der on ö oblten St ae in f ich ane 
— 5 Ä been Alice ‚handelt, Dahl Seimtiwartl, DaB. Die mac y . ²˙ V 


aeg Kon, Geh: Ober-Finanyratt Wolle) Meisrtät, der. Präfdent erflät Daher e 
ge Antrag d 5 . mit Weglaſſung des Zusatzes des Abge s legenheit die Staaten des Norddeutſchen Bundes ‚ge- J für 
Berlir Antrag der Kommiſſion abzulehnen, weil fung bg Ir Sache in Aubehacht ber werſchlcdenen Natur der 


kein. e nmten Vorſchriften für die Qualifikation zu für angenommen. (Der Handelsminiſter ſtümwtr mit meinſam angebl. N 
einem richterlichen oder höheren Verwaltungsbeamten der Maioritäf) 2 Graf. Bor riese: Die Verweiſung der Petenten einzelnen Flüſſe nicht generell behandelt werden könne; 

anden, weil dies eine Beſchrünkung der Krone in- Schließlich wird das gange Geſeh angenommen. an die Regierungsinſtanz kann doch immer nur den gleicher Auſicht iſt Eleuer v. Gronow und Kiepert, 
volpire und weil das andere Haus dieſem Beſchluſſe Es folgen verſchiedene Petitlonsberichte, von denen Zweck haben, die Häuſer des Landtages gegen die während Eding den Vorſchlag der Referenten befür⸗ 
nicht beitreten werde. der erſtere das allgemeine Intereſſe in hohem Grade Uleberladung mit unnützen Petitionen zu ſchüßen. wortet. 

Graf Lippe, welcher dieſen Antrag in der Kom- in Anſpruch nehmen muß. Der Magiſrat und die Ein ſolcher Fall liegt hier nicht vor. Es handelt Abg. Braun für den Antrag des 
miſſton gestellt hat, befürwortet denselben zur Annahme ſtädtiſchen Vertreter der. Stadt Hannover haben ſich ſſich um einen Anſpruch, den nicht blos die Städte, Referenten, der Reglerungekommiſſar und der Hon⸗ 
uud kann die Bedenken des Regierungskommiſſars nicht an das Herrenhaus mit dem Erſuchen gewendet das- ſondern auch das flache Laud zu erheben berechtigt delsminiſter nochmals gegen’ denſelben geſprochen ha⸗ 
Heilen. In gleſchem Sinne äußert ſich Herr v. Kleſſt, ſelbe moge auf verfaſſungsmäßigem Wege dahin wir⸗ find. Einzelne Städte in der Provinz Hannover, wie ben, wird die Regierungsvorlage und eine Rejolution 
wäbrend Graf Riltherg für die Ablehnung der Ab- ken, daß der Start aus Staatsmitteln ihre Leiſtangen Geeſtemünde und Leet ſind jo belastet worden, daß von Mitſchkr⸗Collande augenommen, nach welcher bie 

nderung das Wort ergreift und Herr v. Bernuth im letzten Kriege erſtattet werden. ihre Finanzen beinahe zerrüttet wurden. Aber mir Retzierung t wird, in der nächſten Seſſion 

Het die Abſtimmung über dieſen Kommiſſionsantrag Graf v. d. Gröben berichtet über dieſes Ge- ſind auch zwel Dörfer bekannt, für welche die Krelſe ein Geſetz, bett. völlige Aufhebung der Ufer ꝛc. Ord- 
nach der Beſchlußfaſſung über §. 18 der Vorlage Huch im Namen der Iinanzkommiſſion, welche daſſelbe 55,000 Thlr. haben zahlen müſſen, wozu fie geſetz- nung vorzulegen. 80 

auezuſeßen. ö f durch Uebergang zur Tagesordnung zu beſeitigen be⸗ lich gar nicht verpflichtet waren. Die Kommifſton Es folgt der Bericht über das Geſetz, betref⸗ 

Finanzminister Camphauſen glaubt, daß man antragt, einmal weil die Petenten ſich damit nict an ſollte alſo die Petition noch einmal ſachlich prüfen. fend den Betrieb der Dampfteſſel, mit deſſen Abän⸗ 

dem Antrage der Kommiſſion zu goht Bedeutung bei- die Reglerung gewendet, alſo den Inſtanzenzug noch Ober⸗Bürgermeiſſer Haſſelbach: Verlangte die derungen durch die Juſtizkommiſſton ſich der Handels- 
ge, die er gar nicht erkennen könne. Er wolle die- nicht erſchöpft haben und weil ferner die preufiſche Petition die Abänderung des Bundeageſetzts von 1868, miniſter einverſtanden erklrt. f 

em Antrage nicht geradezu widerſorechen, glaube je- Landesvertretung in einer Sache, die das Reich und dann müßten wir ſie berückſichtigen; aber ſie ſieht Das Geſeß ordnet in ſeinen erſten Paragra⸗ 
doch, daß es im Intereſſe des Zuſtandekommens des nicht den Einzelftaat angeht, nicht lompetent iſt. Aller- von deſſen Eriſsenz einfach ab und verlangt Ent- phen die Brachtung der vorgeſchriebenen Sicherhells⸗ 
Heſetzes zweckmäßig ſei, den Kommiſſlonsantrag abzu- dings hört man von einer andern Stadt, die ſich mit ſchädigung. Ohne daß ein Beſcheid der Staats, maßregeln an, ſetzt in 8. 2 für Vernachlaſſigung 
lehnen. Schließlich wird der Antrag des Herrn v. ihrem Geſuch nach Entschädigung an den Reichstag regierung auf dieſe Forderung vorliegt, kann die derſelben Gelpſtrafe bis zu 200 Thalern oder Ge⸗ 
Bernuth angenommen und die Beſchlußfaſſung über gewendet und die Antwort erhalten hat, fie mög ſich Kommiſſion nicht urtheilen; fie kann nicht beantra- füngnißſtraſe bie zu vrel Monaten feſt, befiehlt im 
9. 2 bis nach Beſchlußfaſſung über §. 18 des Ge⸗ nur an ihre beſondere Staatsregierung wenden. — gen, daß hier aus Billigteltsgründen etwas Beſon⸗ F. 3 amtliche Revtforen der Keſſel auf Koſten der 2 

s ausgejept, über welchen ſofort das Haus in Be- In keinem Falle iſt dem Herrenhauſe dle Rolle des deres gefchehen ſoll. Denn, was etwa geſchteht, Beſſter und hebt im 8. 4 das Gefep vom 7. Mat 25 

ng tritt. Briefträgers zwiſchen Petenten und Regierung ZW muß für das ganze Land geſchehen. Was baben 1850, ſowie alle übrigen entgetzenſtehenden Vorſchrif⸗ er) 

Referent Hobrecht: Zu §. 18 der Regierungs- muthen, daher die Kommiſſion auf den materillen nicht die Beftungspläge, fpegiell Magdeburg und die ten auf. 5 > 
dorlage ſind ſeltens des Abgeordnetenhauſes zwei Zu- Inhalt der Petition gar nicht weiter "eingegangen iſt. Dörfer in feiner: Nachbarſchaft für Laſten tragen Abg. Berger (Witten) beantragt, bezüglich der 
ſütze gemacht worden, welche eine geſonderte Behand⸗ Stadt⸗Dir. Raſch: Eine etwas glimpflichete müſſen. im §. 3 vorgeſchlagenen amklichen Reviſton, einen i 

erfordern. Der Erſtere verlangt, daß dem Land- Behandlung hätte die Petition denn doch wohl ver⸗ Stadt-⸗Direktor Raſch: Gewiß muß, was ge- Zuſaß zum F. 3, welcher lautet? „Dieſelbe wird, 4 
füge ſeitens der Oberrechnungskammer die Punkte an- dient. Die Anwendung des Grfebes, welches nach währt werden ſoll, für das ganze Land gewährt wer- nach Wahl des Dampfkeſſel⸗Beſitzers, entweder durch 

ben würden, in welchen Abweichungen von den Erlaß der Mobilmachungsordre die Zahlung des Ser- den, aber bitten konnte die Stadt Hannoder zunächſt einen vom Staate beſtellten Prüfungskommiſfar, oder, 
Rimmungen der auf die Staats⸗Einnahmen und vis aufhebt, wird für einzelne Städte, in welchen die doch nur für ſich allein. Und warum iſt das Reich wenn der Damepfkeffel⸗Beſſter einer zu dieſem Zwecke 4 
aben oder auf die Erwerbung, Benutzung oder in Bewegung befindlichen Truppen ihre Ruhetage hal- die ausſchlleßliche und einzige Adteſſe, an die ſich die gegründeten Geſelſchaft als "Mitglied angehört, dur 

der ußerung von Staatseigenthum bezüglichen Geſetze ten oder in denen Erſatzbataillone gebildet werden, Petenten wenden dürfen? Haben doch die Stände des die amtlich hierzu autorlſirten Organe diefer Gefell⸗ 5 
lattgefunden haben. Der Hauptelnwand, welcher Sei ſehr drückend. Die Stadt Hannover hat für Quar- Königreichs Sachſen beſchloſſen, aus dem Theil der ſchaft bewirkt.“ - 
dene der Kommiſſion des Herrenhauſes gegen dieſen | tiergewährung 164,000 Thlr. zahlen müſſen und da⸗ |Konteißutten, der ihm zugefallen if, die Kommunen Nach Annahme des Antrages Berger (Witten) u 
aſſus hervorgehoben wurde und wegen deſſen dieſelbe bei waren die Ver-ütungsjäe ſehr wäßig bemeſſen. zu entschädigen und zwar reichlich zu entſchädigen. wird das ganze Geſetz (Dampfkeſſel) mit erheblicher 5 
zu ſtreichen beſchloß, war die Menge des Mate- Der Uebelſtand hat ſich ſehr verſchlimmert, ſeitdem wir Was hindert die preußiſche Regierung, ebenſo zu ver Maforität angenommen. a 

ls, welche in Folge deſſen den Häuſern gegeben, Eiſenbahnen haben, welche große Truppenmaſſen kon- fahren und wenn die Anſprüche an fie unverhältniß⸗ Es folgt der Bericht! der Juſtizkonumtſſſon über 2 
aud die Durcharbeitung unmöglich machen würde, an- zentrirt in einer durchgehenden Linie‘ befördern und ſie mäßig groß ausfallen, jo folgt daraus nur, daß ſie den Geſetzentwurf, betreffend die Bekanntmachung lan⸗ > 
eee aber wiederum die Thätigkeit der Beamten von Zeit zu Zeit auf einen einzelnen Punkt ausſchüt⸗ bei der Vertheilung der Kontributton enlſprecheud be- desherrlicher Erlaſſe. u 
Oberrechnungskammer in zu großem Maße in An- ten, während ſie ſich früyer über vielfache Etappen. dacht werden muß Denn dieſe Konteibution ſoll Abg. Wach ler (Breslau) empfiehlt als Refe - 

| Trug nehmen würde. ſtraßen bewegten. Nachdem Milliarden ausgezahlt denen zu Gute kommen, die im Kriege geleiſtet ha- rent rie Annahme der Vorlage, welche bezweckt, ge” 7 
Finanzminiſter Camphauſen: Die urſprüngliche ſind, liegt der Gedanke und Anſpruch auf Entſchädi⸗ ben und das ſind die Gemeinden. wiſſe Publikationen, die bisher in der Geſezſammlung i 


en. Fa 
ge der Kommiſſion in der vom Abgeordneten- 6 Nachdem von Kleift-Regom fein el 


angenommenen Faſſung angenommen. N 5 
eantdagen die als eine ſelbſtſtändige Behörde 
— aa ilnen 3 bin | Rösige Siehenjdaf u eg 
0 zur Abſtimmung. 4 


5 Zu 


1 


1 


30 
0 


5 Wi ii Bun A 3090 *. 1 

Hamburg, 9. März. Wie die „Dauaburgiſch Doaheraikeruiet e, e erh gert an die Thatſachen, 
Börſenhalle“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, wird welche die Verfolgung Janvier's nöthig gemacht, und 
die Direktion der Berlin-Hamburger Eiſenbahngeſell⸗ macht ſchließlich dem Finanzminiſter den Vorwurf, 
ſchaft für das verfloſſene Betriebsjahr die Vertheilung daß feine früheren Erklärungen über die Finanzope⸗ 
einer Dividende von 10% Proz. für die Aktlen Lit. rationen Janvier'e mit feinen ſpäteren Auslaſſungen 
A. beim Geſellſchaftsausſchuſſe und bei den bethei⸗ im Widerſpruch ſtinden. Der Juſtizminiſter Du⸗ 
ligten Regierungen vorſchlagen. faure erklärte hierauf, die Regierung bedauere den 
Dresden, 9. März. Die zweite Kammer be- Rücktritt des Finanzwiniſters, fie habe aber nicht den 
ſchloß in ihrer heutigen Sitzung die Aufhebung des Glauben aufkommen laſſen wollen, daß ſie eine 
Schulpatronats und die Wahl der Volfsſchullehrer Prarts billige, welche alle finanziellen Regeln nm- 
durch die Schulvorſtände mit 50 gegen 18 Stimmen ſtürzen würde. — Die Nationalverſammlung geht 
und lehnte die Zulaſſung der Geiſtlichen als Mit- bierauf zur Tagesordnung über. — Die zur Prü⸗ 
glieder der Schulvorſtände nach eigenem Rechte mit fung des Lefranc'ſchen Geſetzentwurfes niedergeſetzte 
34 gegen 28 Stimmen ab. Komniſſton hält ihre Jaſſung des Art. 1 aufrecht, 
Karlsruhe, 9. März. Die Abgeordnetenkam⸗ ſcheim aber einer Verſtändigung über den Artikel 2 

mer genehmigte mit großer Majorität den Antrag geneigt. 
Schmidt und Genoſſen: Die Regierung wolle eine London, 10. März. Der hieſige deutſche 
nicht geeignet befunden werden. genaue Unterſuchung aller gegenwärtig im Lande be⸗ Turnterein hat geſtern folgendes Telegramm an den 

Reglerungs-Kommiſſarius Rindfleiſch glaubt, ſtehenden älteren Lehr- und Erziehungs⸗Inſtitute klö- Fürſten Bismarck gerichtet: „Dem energiſchen Ver⸗ 
die nothwendige Verminderung des Umfangs der Ge- ſterlicher Art, ſowie der in den verſchiebenſten Formen treter deutſcher Sitte und deutſchen Rechts unſern 
ſetzſammlung jei auf anderem Wege nicht zu ermög- neu entſtandenen klöſterlichen Anſtalten und Einrich⸗“(Dank und dieſen Gruß als Zeichen unſerer Hoch⸗ 
lichen geweſen. Rechtsunſicherheit trete nicht ein. Ein tungen veranlaſſen und das Reſultat der Unterſuchun⸗ Achtung und Verehrung. 
allgemeines oder provinzielles Gentral-Drgan für die gen dem nächſten Landtage vorlegen. 7 WProviszielles. 

Publikation von Verordnungen und Erlaſſen zu ſchaf⸗ Karlsruhe, 10. März. Die von Mitgliedern! Stettin, 11. März. Se. Majeſtät der Kaiſer 
fen, liege zur Zeit nicht in der Abſicht der Regie- des badiſchen Landtags an Fürſt Bismarck gerichtete habn dem Lehrer Techmer zu Jatzingen, Kreis 
rung, die Amtsblätter würden vielmehr als vollkom- Adreſſe ſchlleßt mit den Worten: „Ew. Durchlaucht Sclawe und dem Kreisgerichts⸗Botenmeiſter a. D. 
wen ausreichend betrachtet. ſteht das Vertrauen, die Dankbarkeit, die Vaterlands⸗[Thymas zu Lauenburg in Pommern das Allgemeine 

Abg. Pariſius fragt, ob die Regierung die liebe und die Geiſtesbildung des deutſchen Volkes in] Ehinzeichen zu verleihen, ſowie den Kreisgerichtsrath 

—Abſicht habe, die ſeit der Konfliktsperiode angeord⸗ dieſem neuen Streit um die Unabhängigkeit des Rei⸗ 
neten Veröffentlichungen von Leitartikeln politiſchenſches zur Seite. Die unermeßliche Kraft dieſer edeln 
und ſozialen Inhalts in den Amtsblättern fortdauern | Hülfsmittel, welche die Nation ihrem Führer in jol- 
zu laſſen. chem Kampf um die höchſten Güter des Rechtsſtan⸗ 

Regierungs-Kommiſſar Rindfleiſch: Da dieſe des und der Geſittung unſerer Zeit verleiht, wird 

Leitartikel den Charakter landesherrlicher Erlaſſe nicht Ew. Durchlaucht aufs Neue die Ehren unvergängli⸗ 
tragen, jo ſcheint mir die Anfrage hier nicht am cher Siege gewähren. Möge die Vorſehung, welche des Kaſino-⸗Gebäudes durch Herrn Stoltenburg pho⸗ 
Platze. (Heiterkeit) ſchützend über der Begründung des neuen Reiches ge- toguphiren. Die Photographien ſollen demnächſt auf 

Der Geſetzentwurf wird hierauf unverändert in waltet hat, dem deutſchen Staatsmanne fernerhin heſaderen Wunſch Sr. Kaiſerlichen Hohelt dem Kron⸗ 
der Faſſung der Kommiſſion genehmigt. Kraft und Geſundheit verleihen! Die weiſe, mit ſiche⸗ prüzen überreicht werden. 

Abg. Achenbach referirt ſodann über den von rer Hand vollzogene Löſung der neugeſtellten Aufgabe — Nachdem die Dampfſchifffahrt zwiſchen hier 
dem Abg. v. Beughem und Genoſſen beantragten wird Ew. Durchlaucht den Dank und den Segen und Swinemünde bereits vor etwa 8 Tagen eröff- 
Geſetzentwurf über die Abänderung des §. 235 des der Zeitgenoſſen und der kommenden Geſchlechter er- net, find geſtern auch die erſten Segelſchiffe in die⸗ 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. (Die werben.“ ſem Frühjahr von Swinemünde hier eingetroffen. — 
Vorlage, die durch die Kommiſſion mehrfache Abän⸗ Münden, 9. Mär. Juſtizminiſter Dr. Ebaſo ſteht in den nächſten Tagen die Ankunft einer 
derungen erfahren hat, bezweckte, die Umbildung der Fäuſtle iſt zum Bevollmächtigten Baierns beim Bun- Anzhl beladener Kühne von Breslau ꝛc. zu er⸗ 
unter Herrſchaft der früheren Geſetze entſtandenen Ge- desrathe, Oberrechnungsrath Höß zum Stellvertreter warkn. 
werkſchaften in Gewerkſchaften des neuen Rechtes, zu des Bundes bevollmächtigten, Finanzminiſter v. Pfretzſch?“ — Auf ein Geſuch eines zum Examen pro 
erleichtern.) Der Antragſteller hält die von der ner, für die Dauer der Behinderung des Letzteren er⸗ faelltate docendi ſich meldenden Schulamtskandi⸗ 
Kommiſſion vorgeſchlagenen Modifikationen nicht für nannt worden. 5 data iſt demſelben vom Miniſterium für die Unter⸗ 
Verbeſſerungen ſeines Entwurfes, gleichwohl will er Münden, 10. März. Gutem Vernehmen nach rich eangelegenheiten der Beſcheid zugegangen, daß in 
denſelben zuſtimmen, um dem Zuſtandekommen der hat der König von dem ihm zur Verfügung geſtellten Puußen bei dem Examen pro facultate docendi 
dringlichen Reform keine Schwierigkeiten zu bereiten. Theile des Dotationsfonds dem Kriegsminiſter von die Dispenſation von der Beibringung eines Matu⸗ 

Nachdem auch der Regierungs⸗Kommiſſar die Ueber- Pronckh und den Generalen v. Hartmann und v. d. ritelszeugniſſes ausnahmsweiſe nur in ſolchen Fällen 

einſtimmung der Regierung mit der Kommiſſions⸗ Tann je 100,000 Thlr. verliehen. geährt wird, wo für einen ſpeziellen Unterrichtsge⸗ 
faſſung erklärt hat, wird dieſelbe einſtimmig ange⸗⸗ Auslaud. gertand, namentlich für die neueren Sprachen, durch 

Wien, 9. März. Das Abgeordnetenhaus nahm eit 


erfolgen mußten, der letzteren zum Zwecke der Ver⸗ 
ringerung ihres Umfanges zu entziehen. 
Abg. Windthorſt hält die Einheit des Publi⸗ 
kations⸗Organs für dringend nothwendig. Werde 
dieſe Einheit immer mehr und ohne zwingende Gründe 
durchbrochen, ſo würden die Schwierigkeiten in der 
Kenntniß der Geſetze und Verordnungen vermehrt 
und der Rechts-Unſicherheit Vorſchub geleiſtet. Ein 
Bedürfniß zu der Geſetz-⸗Vorlage liege alſo in der 
That nicht vor. Der einzige und richtige Schritt zu 
einer Ordnung der Sache würde die Einführung eines 
den ganzen Staat umfaſſenden „Allgemeinen Verord⸗ 
nungsblattes“, oder doch ein „Verordnungsblatt für 
die einzelnen Provinzen“ ſein, welches, getrennt von 
der Geſetz- Sammlung, ein Centralorgan für alle Ver⸗ 
ordnungen und Erlaſſe ſchaffen würde, die zur Auf⸗ 
nahme in die Geſetz- Sammlung verfaſſungsmäßig 


zu rnennen geruht. 


Scultz hierſelbſt zum Militär-Intendantur - Rath pfer, die alle halbe Stunde von jedem Orte abfahren 


—Vorgeſtern ließen ſich ſämmtliche Herren und feſten Brücke tritt immer entſchiedener hervor, ui 
Daten, welche auf dem letzten Kaſinb⸗Balle eine wird gewiß erfüllt werden, wenn ein Kriegshafen IM 
Qudrille in dem Koſtüm aus der Zeit „Friedrich Jasmunder Bodden geſchaffen wird. Das möchte in 
des Großen“ aufgeführt, in drei Gruppen im Garten deſſen noch etwas lange hin ſein. 


vorzügliche Lehrbefähigung erworben it. ſetzt werde, iſt wenig glaublich, zumal da 2 


. g . einn Aufenthalt in England und Frankreich nach⸗ 
r Um 4½ Uhr vertagt ſich das Haus bis Mon- in feiner heutigen Sitzung das Budget und das Fi- wenbar eine 
= tag 11 Uhr. CHypothelengejeh.) nanzgeſetz pro 1872 mit 3531, Millionen Gulden Dagegen 


lung der Regierun 


Unterlage gewonnen haben, daß man möͤglicherweiſ 

zu Reſultaten kommt, welche ſich nicht nur auf Preu- 
ßen, ſondern auf das ganze Reich beziehen und des⸗ 
halb zu einer Vorlage an den Bundesrath und Reichs⸗ 
tag führen möchten. Es wird angenommen, daß die 
Frage, ob mit beſtimten Maaßregeln gegen die Je⸗ 
ſuiten vorzugehen ſei, in nicht zu ferner Zeit zum 
Austrag kommen wird. 

— Die „Kreuzzeilung“ hört jetzt, daß den 
Geheimen Kommerzienräthen Hanſemann und Bleich⸗ 
röder der Adel werde verliehen werden. 

— Die „Deutſche Poſt“ enthält in ihrer Nr. 

9 vom 29. Februar einen längeren „Zur Lage der 
Poſtamts-Aſſiſtenten“ überſchriebenen Artikel, in wel- 
chem offenbar durchaus begründete Klagen über die 
durchaus ungenügende Beſoldung dieſer Beamten ge⸗ 

führt werden. Danach beziehen dieſelben, die nicht 
penſionsberechtigt ſind, ein jährliches Einkommen von 
300, 350 und ein Maximum von 400 Thlrn.; die 
meiſten derſelben dienen zehn und mehr Jahre dem 
Staate. Um die Ungerechtigkeit einer ſolchen Beſol⸗ 
dung Seitens der Poſtbehörde noch beſſer zu illuſtri⸗ 
ren, wird erwähnt, daß für die A 
nach dem früheren Etat (wonach ſie in je 
ren 50 Thlr. Zulage erhielten) fälligen Zulagen nicht 
erfolgt find, daß Sekretaire aus der Klaſſe der pen⸗ 
ſtonsberechtigten Expedienten, die oft nur ein halbes 

Jahr den jetzigen Aſſiſtenten in der Anciennität vor⸗ 

aus haben, kurz nach einander Gehaltsaufbeſſerungen 
5 bekamen und jährlich 650 bis 800 Thlr. beziehen. 

Schließlich wird für die Amts⸗Aſſiſtenten, welche be⸗ 
‚reits vor 3 Jahren ihr Expedienten-Examen beitan- 

den, aber nunmehr auch ſchon das Sefretair-Eramen 


und für die jüngeren wenigſtens 460 Thlr. bean⸗ 
ſprucht; 


Rechte zu wahren. “ 
Neiße, 9. März. Die hier anweſenden Mit⸗ 
„ glieder des Scholzenvereins des Neiſſer Kreiſes rich⸗ 
teten folgendes Telegramm an den Reichskanzler Fürſt 
Bismarck: „Für die warme Vertheidigung des Schul⸗ 
aufſichtsgeſetzes, welches wir zum Wohle des deutſchen 
Reiches anerkennen, unſern ehrfurchts vollen Dank.“ 


eie 10 e Kiel] 
rg n, 10. März. s f ; — N ietenh ie Reichsrathes 
2 des Staatelladeutungen in ber 47 antwortete der Zuftigmiinifter eine Interpellation, be⸗ 
57 über die Stel⸗ 
9 geg 3 5 . me, indem er aus ich nachwi dv „4 
Deuten folen dur die jept JaBebenben Erheben. legung len e 
gen in der Provinz Poſen eine fo bedeutungsvolle abhängigen Gerichten nach Maßgabe des Geſetzes 


in Frankreich, dargethan. 


zugefertigtes ofſtzielles Communiqué erklärt die vom 
„Courrier de la France“ gebrachte Nachricht von Un⸗ 
ruhen in den franzöſiſchen Beſitzungen von Kochin⸗ 
china für unbegründet und fügt hinzu, daß daſelbſt ſo wurde nur auf 1 Jahr Gefängniß, Polizeiauf⸗ 
vollkommene Ruhe und Ordnung herrſche; die gegen-| fit und Ehrverluſt erkannt. 
wärtig dorthin abgeſandten Truppen ſeien nur be⸗ 
ſtimmt, die dort ſtehende Garniſon, deeen Aufent- 
ſſiſtenten ſelbſt die haltszeit abgelaufen jei, abzulöſen; auch werde nicht Thellnahme daran wider den Arbeiter Emil Aſß⸗ 
zwei Jah- beabſichtigt, die Zahl der franzöſiſchen Truppen in mann und den Bäcker Adolf Schultz, Beide von 
0 hier und ſchon mehrfach beſtraft, verhandelt. Die⸗ 
Paris, 10. März. Der Prinz und die Prin- ſelben hatten nämlich am 16 
zeſſin von Wales find heute hier eingetroffen und hieſigen Uhrmacher eine vom Bäckergeſellen Hillmaun 
dieſem in Reparatur gegebene Uhr nebſt Kette auf 


Kochinching zu vermehren. 


werden einige Tage hierſelbſt verweilen. 


Auf die Interpellation Guireaud's bezüglich des Rück⸗ 
tritts des Finanzminiſters erklärte der Letztere, ſeine] waren geſtändig. 
bei dem Prozeſſe Janvier's geſprochenen Worte jeien ſtünde wurden von den Geſchworenen verneint und 
ſchlecht wiedergegeben worden; er verdamme die ficti⸗ 
abgelegt haben, ein Minimalgehalt von 500 Thlr. ven Virements und Vollmachten; er habe ſeine Ent- 
laſſung genommen, 


vier zurückzufordern, deren Verwendung ihm als Ge⸗ 
neralrath vollſtändig gerechtfertigt geſchienen ze habe. 
Der Miniſter erinnert daran, daß er den Schatz leer 
gefunden habe; er habe den Kredit wiederhergeſtellt. gen wird die ſchon in den Zeitungen beſprochene 
Frankreich habe einen großen Theil der Kontribution Bittſchrift von Bewohnern der Inſel und des Feſt⸗ 
landes an Se. Majeſtät den Kaiſer abgegangen ſein, 


und Kriegöfoften an Preußen bezahlt. 
vier rügt einige Irrthümer in der Finanzdoktrin worin Allerhöchſtderſelbe gebeten wird, für eine Ueber⸗ 


in Einnahmen unden ung am. 
— Im Abgeor netenbauſc Dose Reichs rathes be⸗ 


treffend die Wvirung von Geſchworenengerichten in 


legtrung in den Geſetzen Negründet jet und don un⸗ 

gefuhrt werde. Die Regierung müſſe es demnach 
zurückweiſen, die von dem Interpellanten geforderten 
Weiſungen an die Staatsanwaltſchaften im Allgemei⸗ 
nen ergehen zu laſſen. 

Haag, 9. März. Die zweite Kammer hat in 
ihrer heutigen Sitzung das Geſetz, durch welches das 
Verbot der Arbeiter⸗Koalitionen aufgehoben, jeder 
Verſuch aber, die Arbeit eines Andern zu verhindern, 
beſtraft wird, mit 37 gegen 34 Stimmen angenom⸗ 
men. Die Diskuſſion über das Geſetz hatte vier 
Tage gedauert. Mehrere Deputirte hatten die Ge⸗ 


Paris, 9. März. Ein den hieſigen Zeitungen 


und bald darauf ftarb. 
derte nach ſtattgehabtem Zeugenverhoͤr die Anklage da⸗ 
hin, daß ſie nur auf vorſätzliche Mißhandlung mit 
tödtlichem Erfolge plaidirte und wurde 
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. — Demnächſt 
wurde der Handelsmann Ramm aus Barth wegen 
fahren der Arbeiter⸗Koalitionen und die verderblichen geſlindiger Urknndenfälſchung zu 6 Monaten Ge⸗ 
Wirkungen derſelben in anderen Ländern, namentlich fängniß verurtheilt. — Zuletzt kam noch eine An⸗ 
klage wegen verſuchten Straßenraubes gegen den Ar⸗ 
beiter Karl Köpke von hier zur Verhandlung, der im 
Mat v. J. dem Steuermann Baum auf der Unter⸗ 
wiek einen Braten hatte entreißen wollen. Die Ge⸗ 
ſchworenen billigten ihm mildernde Umſtände zu und 


gemeinen Unter richtsgegenſtäude, die Geſchichle, Gio⸗ 
1 105 Deutſch u. ſ. w. in böheren Schulen zu 


ehren, die Vorlegung eines Maturtiatazenguiſſes vn 


der Prüfung für das Lehramt unerläßlich 
— Am 


Köpke aus Friedensburg unter der Anklage des Zob- 


ſchlagev vor den Geſchworenen. Er war namlich um 


7. Decbr. v. J. beim Reiſerſchneiden im angetrun⸗ 
teren Zuſtande mit dem Arbeiter Groth in Streit 
gemthen und hatte ihm dabei mit dem Rücken und 
tel eines Beiles mehrere Schläge auf dem Kopf 
gegeben, wodurch G. eine Gehirnerſchütterung erlitt 
Die Staatsanwaltſchaft än- 


5 


K. demgemã 


Heute wurde vor dem Schwurgericht ſchließlich 


noch eine Anklage wegen Urkundenfälſchung reſp. 


Januar cr. bei einem 


erjailled, 9. März. Nationalverſammlung. Grund eines gefälſchten Abfolgeſcheins abgeholt, dem⸗ 


3 


E 
213,000 Millionen Franks von Jan⸗ 


he 


Caſimir Pe- 


nächſt verſetzt und den Pfandſchein verkauft. Beide 


Die beantragten mildernden Um⸗ 


demgemäß Aßmann zu 1 Jahr Zuchthaus und 2 


ahren Ehrverluſt, Schulz zu 8 Monat Zuchthaus 


ö weil er mit ſeinen Kollegen nicht (umgewandelt in 1 Jahr Gefängniß) und 1. Jahr 
die Amts-Afſiſtenten aber werden aufgefordert, in Uebereinſtimmung geweſen jei, welche darauf 8 Ben 
durch gemeinſames Vorgehen beim Reichstage ſich ihre ſtanden hätten, 


hrverluſt verurtheilt. — Eine noch wider den Holz⸗ 


händler Kollmann aus Pölitz angeſetzte Verhandlung 
wegen betrügeriſchen Banquerotts mußte wegen Kraak⸗ 


it des Angeklagten vertagt werden. 


ss Kreis Rügen, 7. März. In dieſen Ta- 


ei bei der kundgegebenen Abſicht, die all- bahnverbindungen zwiſchen Stettin und Swinemünde 


Sonnabend ſtand zuerſt der Arbeiter legenheit der Drückenbaulen unker 


Juli⸗Augnſt 


brückung des Fahrwaſſers zwiſchen Pommern und Rü⸗ 

gen landesväterliche Sorge tragen zu wollen. 
diesjährige Winter, wo von Dezember bis in den 
März cr. hinein oftmals die Fähre auf mehrere Tage 
hat aufhören müſſen wegen des Eiſes, das nicht hell 
und auch nicht brach oder ins Treiben gekommen 
war und den Zugang auf der einen oder anderen 
Seite unmöglich machte (was mit dem Kunſtausdrut 
hier „zerbrochene Fähre“ heißt) — hat die Seht 
ſucht nach einer Brücke zwiſchen der Inſel und del 
pommerſchen Küſte ſehr geſteigert. Vor 40 Jahren 
fiel's Keinem im Traum ein, an eine Brücke zu den 
ken; man wünſche wohl, daß anſtatt der Galeeren 
möchten Segelböte den Verkehr vermitteln, aber el 
hieß, die Fährleute dürften nicht ſegeln, weil fie ein“ 
mal eine hohe Perſönlichkeit, man redete von einem 
apanagirten Fürſten, Baron, Edelmann, hätten in ihren 
Boote in den Grund geſegelt. Endlich Anfangs del 
30ger Jahre wird unter der Präſidentſchaft des Gm“ 
fen Arnim Boytzenburg den Jährleuten das Segell 
verſtattet, was man damals als große Errungenſchaſl 
betrachtete. Als eine lange Zeit nachher der Dam“ 
pfer „Altefähr“ ſtündlich zwiſchen Stralſund und 
dem Fährdorf den Transport vermittelte, ſchien 
Ziel der Wünſche erreicht — aber gegenwärtig g“ 
nügt das altersſchwache Dampfboot lange nicht des 
Anſprüchen, welche der wachſende Verkehr und dit 
begehrlichere Zeit machen; man begehrt zwei Dam⸗ 


— und auch das genügt nicht, das Begehren nach eine 


Als nun am 
Dienſtage cr. plötzlich der Dampfer dienſtunfähh“ 
wurde — man redet von einem Schaden am Keſſel, 
der aber glücklicherweiſe nicht explodirte — nachdem 
er erſt zwei Tage gegangen war, da drängte ik ö 
wieder die Klage über mangelhafte Fährverbindunh 
zwiſchen Rügen und Stralſund ſehr deutlich und fehl 
berechtigt hervor. Daß etwas Weſentliches geſcheh 
zur Aufbeſſerung der Paſſage, ſcheint ſowohl für den 
Winter als für den Sommer, wo Reiſende au 
ganz Deutſchland und darüber hinaus unſer ſchöng⸗ 
Eiland oft in großer Zahl beſuchen, unbedingt not 
wendig, aber wer fol die Sache in die Hand ne 
men? Das Privilegium der Fährleute tritt den Pr 
vatunternehmungen hemmend entgegen, wenn es 

nach Lage der Geſetze abzulöſen iſt und vielleicht mil 
nicht allzu großen Koſten. Hier wäre der Ort ft 
eine neue Gründung! Die reiche Stadt Stralſund 
hat über 1 Million Thaler bei den Hafenbauten IP ) 
Waſſer geworfen, und wird nicht geneigt fein, be! 
Waſſerbauten ſich weiter beſonders anzuſtrengen. Daß 
die in Angriff genommene Nordbahn bis Arcona for 


@ 


in Sicherer Ausſicht ſſehen und Swinemünde IH 
einen Hauen bat, der in Arcona erſt in Ach geile 
Ite Hineingebaut irden zoll (N. Hosen reell und 
Se. Majeſtäl der omg bervenein Lager vol 
ſuchen 4, auch werden 

eder weiß 9% 


su laſſen. u... Sachen U w 


175 Vermiſchtes. * 

E unjer den Zuſtimmungsadreſſen, welche dem 
Fürſten Bismarck noch immer in großer Zahl zukom⸗ 
men, befindet ſich auch eine, welche im Aufirage 
Ueberſenders Landmanns Ritſcher in Liebenau an de 
Weſer von dem Abgeordneten Werſtler dem Miniſitr⸗ 
präfidenten überreicht worden iſt, und welche um iht 
beſonderen Form willen beſondere Erwähnung verdient. 
Dieſelbe beſteht in einer von dem Widmenden 
ſeinem Acker ausgegrabenen großen alten Steinart aus 
der heidniſchen Vorzeit, auf welche der Ueberſende 
folgende Worte geſchrieben hat: j 
Zuſtimmungsadreſſe an meinen lieben Fürſten 

Bismarck. 
Mit düſſen Biel ut de olle Steentied 
Da hob' Di von Helſe die Papen wiet. 
Ritſcher. 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 11. März. Wetter trübe. Wind N. 
rometer 28“ bu, Temperatur Morgens + 20 R. 
tags ＋ 5% R. F 
An der Börfe 


Weizen höher, loco per 


2 , per Mig 7 Y inell, per Früh 

—— ‚per März nominell, per 

a e Mai» Juni , Yu 7 . . 
5 * 


75½, Yı bez., 
* 1 0 6% 46 K bez 
2000 Pfund nach Qualität geringer 4749 , beſſehe 
Abı Bee 
uli 53, 535 1 
Ae 00 ber 2000 Pfd. nach O: 
lität 44—48 a 


zt 1 

afer feſter, Ioco per 2000 Pfd. nach Qualität © I 

e 
ez, per Juni. 5 

"Wintereidf en 2000 Ant nach Qualität ve. 

September⸗Oktober 107¼%, ½ & bez. u. Gd. „% 

Rüböl ſtill, per 200 loco 28 r ® 


ar 
NU 


d. Qualit... 
beſſerer G f } 


per Juni⸗Juli 7 g 
Roggen loco unverändert, Termine ſteigend, loco 
52 S nomin⸗ll, per ale 
Datz dn 52%, J. . va 


ar 


Pfund RE 
März 2724 3 Br., per April⸗Mai 27%, Br., 
Ne per September.⸗Oktober 24%, K bez., 
u. 


e de By 
. per März 
17 Aich 24% % A bez. u. Gd., per 


rozent 


Ab, 

Mat per 

22¼ 7 = 3 22½ DM 45 
7 

0 = Weizen 71½ S, RW f 


Regulirungs N 
„Spiritus 21 


52 &, Rüböl 2 


Stettin, den 22 


Bekanntmachung. Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik 
0 Die benen der Bruten mggrgedergen der biegen 3 Zur diesjährigen ordentlichen Generalverſammlung am 

dag anf een Dekkpegm Setenin im Weir pe Dienſtag, den 19. März er., Berm, 10 Uhr, 
Meiſtgebots verpachtet werden. im Schiedsgerichtslokal der hieſigen Börſe, laden wir die Herren Aktionaire der Ge⸗ 


dene, Familien⸗Nachrichten. 
Se Fräul. Johanna Albert mit Herrn Heinrich 
Seb arnberg (Stralſund 
Doren: Ein Sohn: Herrn Herm. Peſchke (Stettin). 
Herrn F. Kath (Stargard) — Herrn Emil Rudolph 
(Stralsund). 


. an Waben 82 fgebote Leue et 
2 ilhelmine Bunke geb. Baar (Stettin). Hierzu iſt ein Termin an f 1 
Dir dran Frieder breit cb. Dur Caberg. + Donnerſtag — 14. März er ſellſchaft unter Hinweiſung auf F. 22 der Statuten hiermit ergebenſt ein. 
Burde Schuck (Colberg). — Gran Helene Wieſener geb. 4 > 7 D C ur 4 : tl d⸗C Be. if 
art — Fax Blümener geb. Schulh Vormittags 10 Uhr, as Comité der Stettiner Portland⸗Cement⸗Fabrik. 
kalſund). — Frau Alert geb. Rüterbuſch (Stralfund) in unſerem Amtslokal angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit R. Keil H. Ludendorff. J. Meister 
S — Bemerken eingeladen werden, daß die Lieitations⸗ und 8 N 8 N 7 7 
kadtverordueten⸗Verſammlung. N in rang Regiſtratur während der Dienft- | Alex. Schultz. O. Krause 
Am Dienſtag, den 20. d. M. keine Sitzun r . 2 
Stettin, den 9. März 1872. Sn i Albis 
n Bekanntmachung. Baltischer Lloyd 


= Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle zu We e auf her . . N Direkte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 

tettin Berliner Staatschauſſee, mit einer Hebebefugniß für HELP — 9 2 nun x 

eine Meile, ſoll, höherer Beſtimmung zufolge, vom 1. Ai f 11 11 N 2 rk, E 
Auguſt d. J. ab anderweit auf ſechs ne folgende | — E II Bi b EID- U >p 8 


ö it öffentlich meiſtbietend ver⸗ 2942 } X a 
Jahre engel unbeſtimmte Zeit öffentlich meiftbietend ver ö Kopenhagen, Chriſtian ſand anlaufend, dermeittelſt ber Men Poſt Dampſſchiſſe l. alaſſe 


Auf geboten: 

Am Sonntag, den 3. März 1872, zum erſten Male: 
2 In der Schloß⸗Kirche: 

Emil Herm. Eſch, Comtoirbote hier, mit Jungfr, Marie 
ilie Aug. Wolf in Bärwalde. 

In der Jakobi⸗Kirche: 


tet werden 
Herr Rud. Meixner, Corrector hier, mit Jungfr. Aug. 1 ierzu haben wir einen Termin au 8 i 
e en e fr uche Jungſt. Aug. Hierz on en 20 Mic d. J Mutnboldt, Donnerſtag 4. April. Tuor u aidsen, Donterſtag 30. Mat. 
er 1 888 eri Dane e Vor Rags 9 Uhr „De Franklin, 7. 2. Mai. 8 Humboldt. 1 „ 6. Juni. 
mit Jungfrau Fried. Henr. Math. Haafe hier. u mit. ‘ fi == re | i iti I 
. Gottl. Carl Piechocki, Arb. hier, mit Jungfran Carol. im sent Beige anberaumt, zu welchem Pacht⸗ Dunerſtag den 18 Ait fübet eine "Erton-Erpebition. flatt: an A 
uiſe Aug. Elsner hier. 2 luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Ernst Moritz Arndt, im Bau. y Washington, im Bau. 
In der Johannis⸗Kirche. ö die Licitati onsbedingungen während der Dienſtſtunden in Paſſagepreiſe incl. Beköſtigung: a 1 
an Alb. Guſt. Groth, Cigarrenmacher hier, mit Jung⸗ unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. 5 I. Kajüte Pr. Ext. 120 Thlr. „ Zwiſchendeck Pr. Ert. 65 Thlr. = 
U Amalie Chriſt. Scherbaith. [Die im Termin erſcheinenden Bieter haben ſich über ihre P = II. do. BE 88272 . 
S0 ed. Wilh. Kalakowsky, Heizer in Bremerhaven, mit perſonlichen Verhältniſſe glaubhaft auszuweiſen und zwor Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd, ſowie an 
Phie Fried. Wilhelm. Kuchenbuch da. ihr Gebot durch eine Kaution von 200 % baar oder in Die Direktion in Stettin. 
5 | Ba | | 
e re Seen Ben Fin e BEER 
Dana SIE TR ER N ettin, den 22. Februar Zur Schließung don Paſſageverträgen für vorſtehende Poſtdampfer iſt bevollmächtigt und konzeſſionirt unſer 
Jungfrau Julie Anna Wilhelm Eliſabeth Gersdorff hier. Königliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. OGeneral⸗Agent 3%. von Zanuszkiewiez, Bollwerk 33 in Stettin. 3 


Mi erm. Wilh. Louis Dohrmann, Fleiſcher in Grünhof, 
u Albert. Wilhelm. Krummbach daz. 

5 oh. Heinr. Chriſt. Hagemann, Diener hier, mit Inng⸗ 
au Marie Louiſe Eliſabeth Beversdorff hier. 

ft. Wollenburg, Müllergeſ. in Retzowsfelde, mit Frau 

i ol. Aug. Amalie Feste, geb. Lewke, in Züllchow. 

mil st Carl Clemens Stöwer, Arb. in Bredow⸗Autheil, 
f Ehriſt. Schubbert daſ. 

Suat Fried. Aug. Retzlaff, Arb. in Bred.⸗Antheil, mi 

grau Albert. CThriſt. Becker daf. 
In der Gertrud⸗Kirche. i 

mer Carl Rüd. Jul. Telſchow, Buchhalter in Berlin, 

it Jungfr. Wilhelm. Heur. Louiſe Aßmann hier. 


8 ekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


er 


‘5 Edietalcitation. een 3 für vorftehende Poft- Dampfer verabfolgt der Schiffs- Erpedient Moriz Beinene in 
Die N n n geb. mene re n E 7 
Hebe Je eee aden een, Ausbanderer und Reiſende nach Amerika 


Jahre 1864 aus feinem damaligen Wohnorte Filehne fort⸗ befördert zu den billigſten Paſſagepreiſen über 


t| gegangen, eine Zeit lang in der Fremde als Geſelle ein = ; 
585 gab San Stettin, Hamburg und Bremen 


vagirendes Leben geführt, und dann bis zum Jahre 1867 
in Stargard i. P. in Arbeit geſtanden, deſſen gegenwärtiger h 5 
Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen, wegen böslicher mit bequem eingerichteten Poſtdampfſchiffen wöchentlich 4 bis 5 Mal, und Paquet: Segelſchiffen monatlich 
Verlaſſung auf Trennung der Eße angetragen. 4 Mal, der für ganz Preußen konceſſionirte Auswanderer⸗Beförderungs⸗Unternehmer 


Wir haben zur Beantwortung der Klage und weiteren Moriz Be} heke i 1 S f etti U 
3 & y 


Verhandlung einen Termin auf 
den 6. Juni 1872, Vormittags 9 Uhr, Comtoir: Kloſterſtraße Nr. 3, nahe beim Perſonenbahnhof. 
NB. Auf gefällige Anfrage wird jede gewünſchte Auskunft unentgeldlich ertheilt. 


—ͤ—ũ46ũL——— —w— ä —ß—— — — — — 2 ——— 


in unſerm Sitzungsſaale anberaumt, zu welchem der Be⸗ 
klagte unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei 
feinem Ausbleiben auf den Antrag der Klägerin die Che 
getrennt, und er für den allein ſchuldigen Theil erklärt 


den wird. 

Schönlanke, den 14. Februar 1872. 
Se Königliehes Kreisgericht; 

Die Zahlung der am 1. April er. fälligen Zinſen auf 


I. Abtheilung. 
5 Prioritäts⸗Obligationen I. und III. Emiſſion gegen 


u. lues der Coupons Nr. 10 Serie II. und Nr. 6 Serie Die ſtädtiſche Baugewerlſchule 


erner auf unſere Prioritäts⸗Obligationen VI. Emiſſion 


gegen Einlöſung der Coupons Nr. 9 Serie J. erfolgt vom Hi 155 5 
8 ril er. ab, und zwar bei unſerer Hauptkaſſe hierſelbſt Pr ut „ol Hörter a. d. W. wäbrend Näheres durch die Proſpekte. — Auf Penſionsſte 

‚in den en ee te 0 Verliß der Vorbereitungs- Unterricht für neu eingetretene Sch b id zu effektuiren. 11%) 
4 Den baren muß; hei der Präſentation eine mit Ortung bereits am 22. Avril — ictint.za F 8 tig 
8 kemensunterſchrif ‚und Wohnucigsangabe versehen ach „ mel ngen dar Aufnahme in fa DL much 2 E \ 1 · 
Deiſung beigefügt werden, welche die Stückzahl, den Verth E 


der & ns, die Serie und die den Werfalliemin beget 3 155 es 3 — e 1 0 R 1 rn 1 * 
e „ e 5 1 Töchter moſ. Glaubeus 
iet, 2. 2 Ars 18/4. Möllinger 32 f in ö 2% in 
Direktorium „„ - + 8 
. Berlin-& jerimer Eifenbohn Geselle fe An meinem Penfionate, mit welchem Unterricht in den Wiſſenſchaften, 
‚__Fretzorfl, Kutscher. Bahn” Ein Gut in beſter Kultur Sprachen, Muſik und Handarbeit verbunden ift, und in welchem erwachſene 
Br 5 N in der Provinz ofen, (m, Sunaniert)_ ca 2000 M. Mr Zöglinge auf Wunſch Anleitungen in den Verrichtungen des Haushaltes 
e anntmachung. Hue und ze Nel von Bahnhof dagen, el Feen, empfangen, finden zu Oſtern wieder einige Zöglinge freundliche Aufnahme. Näheres 
verhältniſſe halber verkauft werden. — Offerten befördert durch Proſpekte. 
wi ri wi " Jcohanz:a Wollmann geb. Louis, 
Berlin, Auguſtſtraße 68, 1 Treppe. f 


Am 4. April d, J. Beginn des neuen Schuljahres für die 1 (1 Ziähriger Kur), 
32—33 Stunden wöchentlich, für Jünglinge von 13—17 Jahren, auch mit praktiſcher Lehre) und die damit als obere 
Mittheilung in Verbindung ſtehende kaufmänniſche Hochſchule (Liähriger Kurs, 34 Stunden wöchentlich, Fort 
bildung für Aeltere als 17 Jahre, akademiſche Ein richtung; für ſolche, die kein Reifheitszeugniß beanſpruchen, 
(Auswahl unter den Collegien geſtattet), welche beide Schulabtheilungen für ſich oder in Aufeinanderfolge frequentirt 
werden können. Penſionat. 
ö Die Reifheitszeugniſſe der Auſtalt gelten, laut Bundesgeſetzblatt Nr. 11 1870 als 
Qualifitationsattejte fur den einjährig u e in der Armee. 

den mägti 


Sur 


— 


d- 


Morse > in Berlin. „ 
Stets blüht > Std b. Basoh. | 
13 h — £ g ie ( utheillooſe letzter Klaſſe . 36 , J. 
r die Werkſtätte der Königlichen Oſtbahn zu Dirſchauß 1 5 
aa be dee Bienen 11. ee 90 Lotterie 42 Re eh 
ichen Submiſſion verdungen werden, nämlich: in, Molkenmar * 5 S 4 j 
Loos . 408000 Kilogramm Noheifen in Qualität der“ K. Wilhelmslooſe a 2 und 1 Bei 100 Looſen 10 . j 
e eee, % Gutsbeſitzern, Banquiers u. ſonſtigen Juduſtriellen und Privaten 
von der Handels⸗Nr. J, —— 
10 Loos II. 75000 — 1 wie vor von der Handels- | # 
R Nr. f 
beide Sorten Carnbroe, Langloan oder von andern 


— — 


Für Bauunternehmer. 


un. Rudolf Mosse, 


ten Marken f 
bos III. 15000 Reife Original „ Yauftellen, ganz nahe an Stettin, und zwar z = d 5 8 
C W Ditaen an. Hape Serh.ber Sanaene officieller Agent ſämmtlicher Zeitungen, | 
a den 26. März er, Sa une 45 500,000 Subst» Bu, m Berlin, ee ee a 3 München, Nürnberg, 
i a unter angenehmen Bedingungen abzugeben. ien 1 ie trası R 2 
ormittags 11 Uhr, 80 Fedde re e e e ge Prag, j ssburg 


Sümmtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens sofort exact ausgeführt. E 2 
tändiges Verzeichniss sämmtlicher Zeitungen nebst Original-Prais-Courant jvorsonde gratis und franeo 
Meine Provision beziehe Ich als offlciler Vel vonden betr. Zeitungen. ö 


EB. 
Der größere Theil der löbl. Behörden betraut bereits fort⸗ 
geſetzt obiges Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Bekanntmachungen. 


| König Wilhelm-Verein. 


im Bureau des Unterzeichneten, Bahnhofsſtraße Nr. 38 
ſierſelbſt, angeſetzt. 
n Die Let find portofrei und verſiegelt mit der 


Aufſchrift: 
r Offerte auf Noheiſen rk Original⸗Coaks 
ür die Königliche Oſtbahn“ Bj 

M den Unterzeichneten zu überſenden. Auf der Adreſſe iſt 
dem rg das Wort „Bahn⸗ 
e beizufügen. Die ng8 Bedingungen auf 


Lage wegen, namentlich zu Fabrikanlagen. 
Auch würde ein Conſortium durch Ankauf reſp. 
Bebauung derſelben bei dem hier herrſchenden Woh⸗ 


nungs mangel ein ſehr gewinnreiches Unter⸗ 
nehmen hierbei finden. Nefl. wollen Adreſſen unter 
Z. 10 i. d. Exped. d. Bl. abgeben. 


r 


| 
den Börſen der Städte Königsberg i. Pr., Danzig, Stettin FETT ET ZT | 7 { 
N 8 - 5 r rey * 5 4 8 z 2 
ee Das Nundower Kreisblatt), m. = Geldlotterie enen aa we. 
M Unterzeichneten unentgeldlich mitgetheilt. welches in allen Ortſchaften des Randower Kreiſes ge⸗ urückgebliebenen Familien. U 
Der ont liche d ne halten 1 25 muß, und 5 benfelbei währeno der 8 5 Geſammtzahl der Looſe 100,000. 
er Königliche er⸗Ma ] Woche zu Jedermanns Einſicht offen liegt, ft , 
a neee ee gerne au e Wr, Aenne. Geſammtzahl der Gewinne 6702. 

preis gr. die Petitzeile.— zeigen werden auge⸗ 2 3 

| 58 1 er nommen Kirchplatz Nr. 3, Schulgensrahe Nr. 17 Hauptgewinn 15,000 Thaler, 
Selanntmas Arg. O. H. T. Poppe. 1 Gewinn zu 8 Ka i 2 Gewinne zu a * 200 Gewinne zu 25 N er 
Der im Jahre 1872 auf der hieſigen Gas-Anftalt zu] Diejenigen Mitglieder des wirthſchaftlichen Vereins 1 2 en 7 mi " om n ” at 
koducirende Steinkohlentheer ca. 9700 Ctr., in einzelnen welche ſich am Mona 7 2 . Mig dad ae 1 „ „ 2000 „ 16 „ 17 a „ 2000 1 „%10 „ 1 
Mferungen abzunehmen, ſoll am 15. d. Mis. Vormittags] trag an einem gemeinſamen Abendeſſen zu betheiligen 2 „ „G 1000 „ 22 „ " 8 „ 4000 Munzlt " 
JJ 2.1. 1 Tir. find zu haben in der Expedition di 
h u „Die Verkaufsbedingungen] dem Unterzeichneten bis? reit 5. d. M. 
knnen täglich in dem Bureau der Gas⸗Auſtalt 00 — 5 u me Freie N Looſe à 2. U. Thlr. ſind zu haben ul der pe ion dieſes 


Beiden, Heydemann, Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


Stettin, den 6. März 1872. b 2 f 
N " A z. Z. Vorſitzender des Vereins, Bei Beſtellungen auf Looſe bitten wir zur frankirten Einſendung derſelben eine Groſchenmarle beizufl gen 
Die Kommiſſion für die Gas⸗Anſtalt. Königsplatz 8. bei Poſtanweiſungen Se Groſchen mehr zu ſenden, auch die Adreſſen deutlich zu ſchreiben. 


u 


Rauchtaback. 


Liebhabern einer wütlich guten Pfeiſe Tabac kum f 
einen ff. Rippen⸗Melange in %,, ½ u. ½ Pack zum! 
von nur 5 Sgr. pr. Pfd. empfehlen. h 

Dieſer Tabad iſt von nur ächten Rippen von Hanne 
Cuba u. Braſil und übertrifft an; Geſchmack u. Geruch 


Um vor der Saiſon mit vor⸗ 1 
jährigen Sonnenſchirmen gänz⸗ WM 
lich zu räumen, ſollen dieſelben 


zu folgenden billigen Preiſen ab⸗ 


0 . 9 
Begeben werben: Berlin, Gitſchinerſtraße 18, beim Halleſchen Thore. 


. Sonnenſchirme in Mohair und diverſen wol⸗ 


fenen Stoffe, pro Stüd 2%, 10 u. 12% Sgr. vs. Stüfteplab und Commiſſion für alle Baumaterialien, Manuerſteine, 


mit Futter per Stück 12½ und 17½ Sgr. 


7 5 . l 7 f 8 ſonſt gewöhnlich gekauften Cuba u. Varinas a 10 u. 15 SR. 
N en n e Fuze nt Kalkſteine, Balken, Kteuzhölzer, Bretter N. A. eee ans ds Ifel d, 
’ — — 2 * * * — u — — ——— —— — — —— ²——ð;iC⁶11V t — — 
Stück 25 Sgr., 1 Thlr. u. 11, Thlr. Um den Verkauf AR . “ RN ; 2 ernhar anileie 
obiger Schirme noch in Be Word 15 e n Liebig 8 chemiſch reines Malz⸗Extratt, die Flaſche 10 Sgr. gr. Laſtadie 56. 2 
dieſelben zur Hälfte des früheren Preiſes herabgeſetzt un (Vacuum⸗ Präparat des Apothekers J. Paul Liebe, Dresden). C f 
iſt der poſitive Werth das Doppelte. Vorzügliches und leicht verdauliches ungegohrenes Extract des feinſten Malzes. Franzbranntwein mit Salz 
Reparaturen und Bezüge der Sonnen- und Regenſchirme Anwendbar bei Hals- und Bruſtleiden, bei Scorphuloſe der Kinder als Erſatz des Leberthrans. Dofis | besonders wirt als Einreibung bei mar 
ſchnell, ſauber und billig. - : 1—3 Ehlöffel, bei Kindern Theeloffel täglich in beliebigem Getränk: Thee, Kaffee, Milch, koplenſaurem Waller ꝛc. Verrenkungen und Verſtauchungen ſowie ‚anderen Kraul 
Gustav Franke, Schirmſabrikant, Chemiſch reines Malz⸗Extract (ungegohren) mit Eiſen, daſſelbe mit Eiſeu und Chinin, Y, Fl. — | beiten, empfehlen Fl. 7½ Sgr f 
28, untere Schulzenſtr. 28, im Haufe der 12½ Sgr., ½ Fl. — 6½ Sgr., daſſelbe ſchwach gebopft und ſtark gehopft, die Fl. — 10 Sgr. 


Senzstock & Co. 


Kolik⸗Pulver. 
(Horsee-colic- powder). 
Neues engliſches Pulver gegel 

die Kolik der Pferde. 


Ein durch zahlreiche Reſultate erprobtes und durch Al? 
von anerkannten Autoritäten empfohlenes Heilmittel g 
die obengenannte verderbliche Krankheit der Pferde. 
Das Medikament iſt trocken, läßt ſich leicht eingeben HE 
hat keinerlei läſtige Nebenwirkung. Eine Flaſche en 

reich "| 


Eichſtädt ſchen Brauerei. 


Liebe⸗Liebig's Nahrungsmittel in löslicher Form, zur Bereitung der Liebig'ſchen Suppe durch ein- 
faches Auflöſen ohne Kochen, die Fl — 10 Sgr. Auf 12 Fl. — 1. Fl. ee 


Zu haben im General-Depot bei C. A. Schneider, Stettin, Rossmarkt- und 
Louisenatrassen-Ecke. f f 


Niederfagen: in Stettin bei H. Lümmerbirt, Grabow a O., bei Apotheker Homann 
Stralsund bei Apotheker 3%. Just, Bärwalde i. P bei Carl Faltz, Swinemünde bei Apotheker 
Marquardt, Greitenbe g i. P bei Alexander Gruss, Prenzlau bei . Heydehreek, Au 
lam bei Ernet Neidel, Demmin bei F. Biespeter. - wa 


E. Aren, Breiteſtr. 38, 


empfiehlt ſein bekannt großartiges Lager ron 


Leinen waaren jeder Art 
für täglichen Bedarf, ſowie zur Beſchaffung ganzer Ausſteuern, ebenſo ſein Lager 


fertiger Wüſche für Herren, Damen und Kinder 
in Folge bedeutender frühzeitiger Abſchlüſſe, trotz der Steigerung der Waaren⸗ 
Preiſe, noch zu ganz alten billigen Preiſen. 

Vorzüglichſte ſtreng reellſte und billigſte Bedienung ſichert der Ruf der 
Firma. Auswahlſendungen nach außerhalb ſtehen ſtets zu Dienſten. 5 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 


„ Grossartige Auswahl von 
Petroleum Tisch-, Wand-, Hänge- 


Lampen. 


jedes Exemplar unter Garantie solidester 
Construktion und Schöpbrenneng, 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Schulzen- u. Königsstr.-Ecke. 


1 Fe u 
Hut⸗Fabrik 
von 
H. Gersdorff, Schuhſtraße 10, 
empfiehlt ihr großes Lager von neueſten und eleganteſten 
Seiden⸗ und Filzhüten; ſowie alle Sorten Knabenhüte zur 


Einſegnung zu feſten aber billigen Preiſen. Auch wird jede 
Reparatur prompt ausgeführt. 


Heger's aromatiſche 
Schsvefel-Seife, 


vom Königl. Kreis⸗Phpſikus Dr. Alberti erfahrun do mußi⸗ 
wegen der bekannten günſtigen Wirkung des Schwefels auf 
die Haut als ein wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel 
bei[Sommerſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbarkeit 
erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen Haut⸗ 
krankheiten empfohlen. 
Hriginal⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Garaefe's 
netvenſtärkende, den Haärwüchs befördernde 
Eis Pommade, 
in Flaschen s 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 
Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärlend auf die Kopfnerven 
und befördert zuverläſſig das Wachsthum des Haares. 
u die Wirkſamkeit garantirt Ed. Nickel, Berlin. 


ot in Stettin nur alleir bei 
Lehmann e Schreiber, Kohlmarkt 15. 


Eiſerue Klappbettſtellen 
mit Drath⸗, Drillich⸗ u. Seegras⸗Matratze, 
Kinderwie gen 


haltend 50 Doſen, ans end für min 

15 Fälle 5 7 2 ae für Dentfelaub 
:Hanpt: Niederlage für Deutſchland: 
Fr. Warmer in Berlin, 


33. Leipzigerſtr. 33. 


At teſte. 1 
. Das mir überſandte Kolik⸗Pülver habe ich in mehre 
Fällen mit recht gutem Erfolg angewendet u. war nume 
von der ſchuetlen Wirkung auf den Darmkanal ganz üben 
raſcht. Da das Mittel, mittelſt eines Theelöffels auf * 
unge gebracht, ſich ſehr bequem eingiebt, fo kann a 
eder Laie damit fertig werden, und kann ich nur je 
Pferdebeſitzer, da thierärztliche Hülfe nicht immer zu 1 
e iſt, dies engliſche Kollkpulder aufs Angelegentlichſe 
empfehlen. | 
Berlin, den 20. April 1869. N 
Herms, Kreis-Thierarst, Deſſauerſtr. 10. 


Daß das mir überſandte Kolikpulder, welches ich ® 
mehreren Fällen, namentlich bei Ueberfütterung, bei Win! 
Koliken, ſowie auch bei Verſto fungs⸗Koliken mit timpan 
tiſchen Erſcheinungen angewandt habe, ganz gute und ſchnel 
J Wirkung gezeigt hat und deshalb zu empfehlen iſt, be 
ſcheinigt hiermit der Wahrheit gemäß. 
Berlin, den 14. März 1869. 


. Aren, Breiteſraße 33, Sade een. al 


beehrt fich den Empfang ſämmtlicher Neuheiten in l ZMichtig für Beicblectgleidende: 

Kleiderſt armen Bene . de ee 
= 11 14 rſtoffe n eden den jeder Art vermittelt Hhlfe G. Tele, Seca 
für die Frühjahrsſaiſon ergebenſt anzuzeigen. N Thoüberg —Leipzig. 9 


en, Breiteſtra Sabana ede Tee 


offeriven 4 
urdinen⸗Staugen und Nofetten 


in neuen Muſtern empfehlen 


8 
Pecco- Thee, 
Imperial u. Congo-Thee's 


offerirt in feinfter Qualität 
Die Droguenhandlung von 


M ere 8 eirath 
auftelingen Fin Adm 


toren mit 300-500 
Sau nn ud zu wen 2 
9 en erhalten; — auch me 
toren u. Verwalter mit 150 — 
und freier Station. 
Landwirthſchaftl. Bureau von Joh. Aug: 
Goetseh, Berlin, Noſenthalerſtr. 14. 
— . 


Stadt⸗Theater. 


Dienſtag. Gaſtſpiel des Fräulein Aglaja Orgel 


Meubles Ripse, 
Gretonnes und Meubles-Gattune, 
Gardinen 
in allen eriſtirenden Qualitäten, beſonders auch die jo ſehr beliebten und Kane 


Othello. Große Oper in 3 Akten von Roffini. 


fu piung baren englifchen T zu⸗Gardinen, empfiehlt in großer Auswahl und zu r 
n Ligue genie, e ee, eee um fee 
ee mi nn E. Aren, Breiteſtraße 33. Wee 


7775 N n nen 7 i Danzig, Stargard, Stolp, : 
Geldſehränke, beſonders ſtark ee m 5 b ah 6 u. 8 M. Mei 
und gut gearbeitet, 2 Fur Lan >= Un Ackerwirthe. Pegel, Strasburg, Hamburg in 8 2 15 4 2 
Drehrollen, neueſte Konſtruktion, N 1 Engl ut üben⸗Samen 8 2 8 1 do. 8 z 57 „ Bo 
8 + . * ew., Prenzl., Wie „Stralſ. do. 10 „ 40 „ 
Eiſenbahnſchienen du Bauzwecken Dieſe Rüben, die fhönften und ertragreichſten allen jetzt bekannten Futterrüben, werden 31 Neuzoll bis Danzig, Surge, as 8 4 
empfiehlt billigſt 1 Meter (1—3 Fuß nach alt. Maaß) im Umfange Aug und 2% Kilogramm, ja 57% Külogramm (5, 10-15 Pfd. Konrierz. 11 „ 26 „ 
3 * u 1 Zoll⸗Gewicht) ſchwer, ohne Bea beitung. Die erſte Ausſagſ geſchieht Ae März oder im April. Die zweite Alis- Berlin und Wriezen: Perſonenz. 11 „ 50 „ 
. olimoVv 9 ſaat im Juni, Juli und noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht abgeeriitet ö Berlin Schnellzug 3 „ 38 „ 
Fabrik Comtoir und Lager, hat, z. B. Grünfutter, Frühkartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen find die Rüben vollſtänvig ausge“ Hamburg ⸗ Strasburg, Paſew., Prenzl. 
vor dem Köͤnigsthor, . wachſen, und werden die zuletztgebauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hohen Frühjahr ihre Nahr: erz. 3 „ 45 „ 
am Wege nach Grabow. Pelzerſtraße 2. 3 und Dauerhaftigkeit behalten. Das ½ Kilogramm (1 Pfd. Zoll⸗Gew.) Samen von der großen Sorte köſtet] Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg do. 5 „ — „ 
3 rien ct 3 Thlr. 15 Sgr. Mitteſſorte 1 Thlr. Unter 125 Gramm (% Pfd. Zoll⸗Gew.) wird uicht abgegeben. Ausſat] Berlin und Wriezen do. 5 „ 82 5 
: IN rrre 2775 : ere 2500 Ord.-Meter (J. Morg. alt. Maaß) 250 ramm (% Pfd. Zoll Gew.) g Stargard, > Breslan do. 8 „ 5 „ 
Aust sche Spiri 2. Bockharaſchet Rieſen⸗Honig⸗Klee. F 
Aust 80 er pir Itus ; Dieſer Klee ift fo recht berufen, Futterarmuth mit einem Male abzubelfen; denn er wächſt und gedeiht auf PN Stargard Pe ug. 10 2 33 0 1 
N A: 2 11 2 jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, geſäet und giebt im 15 3—4 itt und! Aan en: 
nach Vorſchriſt des Medizinal - Rath Dr. Ruſt bereitet,] im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. Man kann denſelben unter Gerſte und Hafer jüben. Mit ſeßlerem zuſammen ge⸗ Stargard Perſonenzug 6 U. — M. Mol 
hat ſich als ein ganz vorzügliches Mittel gegen Gicht und ſchnitten, giebt er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee ſeines großen Futterreichtzums wegen ganz ber Breslau, Krenz, Stargard Perſz. 8 „ 32 „ " 
Rheumatismus bewährt und ift den mit fo großer Reklame] ſonders für Milchkühe und Schafvied zu empfehlen. Vollſaat pio 2500 Qrd. Meter (1 Morgen! alt) Maaß) Silo: | Stralfund, Wolgaft,: Neubrandenburg 
angewrieſenen, enorm theuren ähnlichen Fabrikaten ent- gramm (12 Pfd. Zoll⸗Gew.) mit Gemenge 3 Kilogramm (6 Pd Zoll- Gew.) Das ½ Kilogr. (1 Pfd. Zoll⸗Gew.) Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „ 35 „ Vorl 
ſchieden vorzuziehen. Samen ächte Driginal-Saat koſtet 1 Thlr. Unter 125 Gramm (/ Pfd. Zoll⸗Gero.) wird nicht abgegeben. f Berlin d 9 „ 46 „ 
Original- Flaſche a 5 Sgr. in der Droguenhandlung von 3 Ch 1 * 1 r l 5 - r Berlin Kourierzug 11 „ 15 7 
„(Champignon Yellow Globus). Shit, Kolberg, Suhr 1 7 25 7 
H. Lämmerhirt, , l ; i 3 — Wen 2 
— 1 ARE Schottiſcher Rieſeu⸗Turniys⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. aer gui tr gg 11 „ 50, A 
Meine ſeit 32 Jahren als beſte anerkannte Zum erſten Male in den Handel gebracht. x Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 
2 4 Dieſe Rüben find von conftanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzel, werden im tiefgeackerten Boden Schnellz. 3 „ 28 „ Nach 
ſeidene Müller⸗Gaze 9—11 Ktlogramm (18—22 Pfd. Zoll⸗Gew) ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt iſt, ſo beträgt die Ausſaat] Stralſund, Wolgaſt, Paſewall Het 4 „ 25 „„ 
VBeuteltuch pro 2500 Urd.⸗Meter (1 Morgen alt Maaß) nur 1½ Kilogramm (3 Pfd. Zoll⸗Gew.) ½ Kilogramm (1 Pfd.] Berlin, Wriezen bo. 4 „ 85 „ 1 
(Beuteltuch) Zoll-Gew.) koſtet 15 Sgr. i f IDEE Danzig, Breslau, Kreuz, Stargard do. 5 „ 12 
empfiehlt 1 d h Kulturanweiſung füge jedem Auftrag bei. Es offerirt dieſe Samen: Hambürg, Strasburg, Prenzlau, ao 
j 2 5 i . 10 
Wilhelm Landwehr Ernsi Lauge, Alt⸗Schöneberg b. Berlin. Dag. Stop, Rofberg, rede 
in Berlin. Frankirtt Aufträge werden mit ungchender Poſt expedirt, und wo der Betrag nicht beigefügt, wird ſolcher Kreuz, Stargard Perſz. 10 „ 18 „ # 
Alleiniger Fabrikant in Deutſchland. durch Poſtvorſchuß entnommen. do. „Br ' 


Berlin, Wriezen 


4 


94 
A 
* 


